Link-Ebene Ev 7.2 Gestalten der Kirchengeschichte bis zum Vorabend der Reformation


Die Behandlung des Themenbereiches Ev 7.2 ist mit dem Hinweis auf eine konfessionell-kooperative Zusammenarbeit versehen. Der betreffende Themenbereich K 7.4 „Kulturen im Wandel: christliches Europa im Mittelalter“ befasst sich zwar auch mit der Fragestellung, wie das Christentum nach Mitteleuropa kam und wie es dort verwurzelt wurde, dennoch gibt es spezifische Akzente: Wo nach der evangelischen Themenstellung die Jugendlichen „an einzelnen Personen der mittelalterlichen Kirchengeschichte nachvollziehen“ sollen, wie „diese ihr Christsein gelebt und die Gestalt des Christentums auf ganz unterschiedliche Weise mitgeprägt haben“, geht es im katholischen Religionsunterricht um kollektive Prägungen. So ist in K 7.4 ausdrücklich formuliert:  

· „In Abgrenzung zum individualisierten Katechumenat im Römerreich lernen die Schüler mit der von Stammesentscheidungen abhängigen Christianisierung der Germanen einen weiteren Versuch kennen, den Glauben in unterschiedlichen Lebensverhältnissen zur Wirksamkeit zu bringen.“ 

Die unterschiedliche Schwerpunktsetzung sollte jedoch keinesfalls ein Hindernis für eine fruchtbare interkonfessionell-kooperative Zusammenarbeit sein, die als Projektarbeit, Exkursion, Stationenarbeit oder auch in verschiedenen Formen von „Team-teaching“ stattfinden könnte. Dabei kann jede Fachschaft ihr spezifisches Profil einbringen und gerade die unterschiedlichen Akzentsetzungen zum multiperspektivischen Lernen nutzen.

